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Kavaliere des Opernfachs
Götzis (VN) Über seine Ehre lässt ein Bauer 

nichts kommen – ganz speziell dann nicht, 
wenn er nach den Noten des Italieners Pietro 
Mascagni zu tanzen und singen hat. So, wie in 
Mascagnis Opern-Einakter „Cavalleria Rusti-
cana“, der nun in Götzis zu sehen ist.

Die Liebeleien, die Mascagni in seiner Kom-
position nachzeichnet, steuern auf  kein Happy 
End zu. Dennoch, ein tolles Opernspektakel 
verspricht der „Bauernabend“ des Opernver-
eins Vaduz zu werden. Verantwortlich dafür 
sind unter anderem der 40-köpfige Opernchor, 
das Opernorchester und die professionell und 
stimmsicher agierenden Solisten. Darunter 
finden sich unter anderem die Altacher Sopra-
nistin Nina Maria Plangg und die Feldkircher 
Mezzosopranistin Dora Kutschi-Doceva. 

Oper für den guten Zweck 
Nina Maria Plangg ist dem Vorarlberger 

Publikum bekannt aus diversen Oper-, Operet-
ten und Oratorienprojekten. So war sie u. a. in 
Hohenems als Anne Frank und beim Mozart-
Requiem unter der Leitung Manfred Honecks 
bereits zu hören.

Dora Kutschi-Doceva unterrichtet seit 2002 
am Landeskonservatorium in Feldkirch und 
ist international als Solistin tätig.

Übrigens, dieser Opernabend darf  neben 
der Qualität des Gebotenen auch aufgrund 
seines Benefizcharakters genossen werden, 
geht doch der Erlös der Veranstaltung an die 
„Provita“-Kinderleukämiestiftung Vaduz. 

Die „Cavalleria Rusticana“ als Benefizveranstal-
tung des Opernvereins Vaduz in Götzis. (Foto: Vaduz)

BLICKPUNKT

� Neuer Chef der Nobelpreis-Jury. Der 
schwedische Historiker Peter Englund (52) 
ist seit gestern der neue Vorsitzende der 
Jury, die über den Literaturnobelpreis ent-
scheidet. Englund löst damit den Literatur-
wissenschafter Horace Engdahl (60) ab.   

■ Sein Oratorium „Die 
Schöpfung“ erstrahlte 
zum 200. Todestag in 
Herz-Jesu.

FRITZ JURMANN
fritz.jurmann@vol.at

Bregenz (VN) Das nennt 
man punktgenaue Landung. 
Exakt zum 200. Todestag 
Joseph Haydns, dem Pfingst-
sonntag, schuf  das ambitio-
nierte Team von Herz-Jesu un-
ter Spiritus Rector Wolfgang 
Schwendinger eine höchst 
inspirierte Aufführung des 
Oratoriums „Die Schöpfung“, 
setzte sich damit mutig in di-
rekten Vergleich etwa zu einer 
TV-Übertragung aus Eisen-
stadt am Vormittag. 

Eine um 17 Uhr ungeach-
tet des Schönwetters über-
volle Kirche feierte die Mit-
wirkenden mit Standing 
Ovations.

Papa Haydn 
Haydns fast volkstümliches 

Werk gilt gemeinhin als naiv-
gläubiges lautmalerisches Bil-
derbuch von der Erschaffung 
der Welt, voll beschaulicher 
Schöngeistigkeit und from-
mer Lobgesänge aus der Zeit 
der Aufklärung. 

Zu wenig für einen wachen 
Musikergeist wie Schwen-
dinger, der als deklarierter 
Harnoncourt-Jünger dabei 
Papa Haydn ordentlich die 
Sporen gibt, dem Werk zwar 
die Schönheit und Anmut des 
lebendigen Ausdrucks und 

der tiefen Gläubigkeit belässt, 
ihm aber zugleich Kanten und 
Konturen abluchst, drama-
tische Elemente vertieft, den 
Tiefgang verdeutlicht.

Dem steht freilich die pro-
blematische Akustik der Herz-
Jesu-Kirche entgegen. Denn 
jede Fortestelle etwa im Gewit-
ter, im Jubel zur Ehre Gottes 
erscheint darin monströs 
übersteigert und verschwom-
men, je nach Zuhörerplatz in 
der Kirche leidet darunter  die 
Verständlichkeit der Sänger, 
auch wenn der kundige Wolf-
gang Schwendinger in relativ 
kleiner Besetzung und mit 
vorsichtigen Tempi agiert. 

Ein Wermutstropfen, der 
freilich den imposanten Ge-
samteindruck eines fast zwei-
stündigen, strapaziösen, von 
allen Beteiligten glänzend be-

wältigten Werkes nicht wirk-
lich zu trüben vermag. Da 
sind die mit exzellenten Kräf-
ten besetzten drei Solopartien: 
Die Bregenzerin Miriam Feu-
ersinger als Gabriel und Eva 
hat sich bei aller Reife und ly-
rischen Innigkeit ihrer Stim-
me eine fast mädchenhafte, 
engelsgleiche Jugendlichkeit 
erhalten, ihre Höhe ist dies-
mal freilich nicht ganz sicher. 

Riesenpensum 
Mit metallischen Tönen 

trumpft der nur stimmlich 
schlanke Tenor Jörg Schnei-
der als Uriel auf, der Wiener 
Bass Andreas Jankowitsch, 
bekannt von „Don Giovanni“-
Produktionen in Bregenz 
und Feldkirch, überzeugt als 
Raphael und Adam zwar mit 
gestalterischer Intensität, for-

ciert aber mit  seinem gewal-
tigen Organ teils über Gebühr. 
Der 34-köpfige Kornmarktchor 
bewältigt in der Einstudierung 
und überlegenen Führung 
durch seinen Regens Chori 
Wolfgang Schwendinger ein 
Riesenpensum mit enormen 
kontrapunktischen Anforde-
rungen auf  hohem Niveau, 
überrascht mit Durchschlags-
kraft, Intonationssicherheit 
und Klangschönheit. 

Musiker des Symphonieor-
chesters Vorarlberg mit Kon-
zertmeisterin Anita Martinek 
agieren in gewohnt professi-
oneller Verlässlichkeit und 
Einsatzfreude.

Haydn die Sporen gegeben

Nächste Konzerte in der Pfarrkirche 
Herz-Jesu Bregenz: Jeweils Samstag, 

25. Juli, 1. und 8. August, 11.00-11.50 Uhr: 
Orgelmatinee mit bekannten Interpreten

Zu Haydns 200. Todestag bot man in Herz-Jesu ein beachtliches Musikaufgebot.  (Foto: Jurmann)
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■ Nach Hohenems 
ist nun Schwarzen-
berg Schubertiade-
Schauplatz.  

Hohenems (VN-Ju) Mit 
weiteren sechs Konzerten 
im Markus-Sittikus-Saal am  
Pfingstwochenende wurde 
die Frühjahrssaison der 
Schubertiade in Hohenems   
erfolgreich abgeschlossen. 

Im Mittelpunkt stand ein 
dreiteiliger Zyklus mit allen 
zehn Violinsonaten Ludwig 

van Beethovens. Der franzö-
sische Geiger Renaud Capu-
con,  zusammen mit seinem 
Bruder Gautier am Violon-
cello längst Publikumslieb-
ling des Festivals, spürte da-
rin zusammen mit seinem 
Klavierpartner Frank Bra-
ley (Bild) den Schönheiten 
dieser bedeutenden Kam-
mermusikwerke nach. 

Sehr zur Erbauung des 
Publikums, das die In-
terpretationsansätze der 
beiden Künstler mit Span-
nung verfolgte. Langjährige 

Stammgäste der Schuberti-
ade waren auch die übrigen 
Künstler: die Pianistin Eli-
sabeth Leonskaja, die sich 
als feinsinnige Schubertin-
terpretin erwies, sowie das 
Wiener Klaviertrio und das 
Jerusalem Quartet mit sub-
til nachempfundenen Hul-
digungen an den Jahresre-
genten Joseph Haydn. 

Begegnungen
Der erste Teil der Schu-

bertiade in Schwarzenberg 
dauert heuer vom 17. bis 

27. Juni und bringt in 25 
Konzerten, Lesungen und 
Gesprächen die Begegnung 
mit hochrangigen Künst-
lern des Liedgesanges, der 
Klavier- und Kammermusik 
wie Annette Dasch, Thomas 
Quasthoff, Ian Bostridge, 
Andreas Scholl, András 
Schiff, Till Fellner, dem 
Artemis- oder dem Belcea-
Quartett. 

Der Bariton Matthias 
Goerne wird dabei im Rah-
men seines Schubert-Lied-
projektes alle drei Liederzy-

klen aufführen. Einige der 
Konzerte sind bereits aus-
verkauft, für andere gibt es  
noch genügend Restkarten.          

Jetzt kommt Schwarzenberg 

Renaud Capucon und Frank 
Braley.  (Foto: Schubertiade)

MTV Movie Awards 2009:   Vampirromanze „Twilight“ räumte ab.  

Los Angeles. Die Vampir-
romanze „Twilight“ ist bei 
den MTV Movie Awards in 
Los Angeles mit dem „Gol-
denen Popcornbecher“ als 
bester Film ausgezeichnet 
worden. Der Streifen heimste 
bei der Gala in der Nacht zum 
Montag fünf  Preise ein.

Kristen Stewart erhielt für 
ihre Rolle in „Twilight“ die 
begehrte Trophäe als beste 
weibliche Darstellerin. Ihr 

männliches Pendant war mit 
Zac Efron („High School Mu-
sical 3“) gefunden.

In Eminems Schoß
Für Aufsehen sorgte 

„Borat“-Darsteller Sacha Ba-
ron Cohen, der als Engelchen 
„Bruno“ über das Publikum 
schwebte und kopfüber – 
Gesäß nach oben – auf  dem 
Schoß des Rappers Eminem 
landete. Nach „Borat“ spielt 

Cohen nun die Filmrolle 
des homosexuellen österrei-
chischen Reporters Bruno.

Jim Carrey wurde zum 
besten Comedy-Darsteller 
gekürt. Der Preis für den 
besten Filmkuss ging an die 
„Twilight“-Stars Kristen Ste-
wart und Robert Pattinson. 

Großes Kino und eine „Po-Landung“
Ein Engelchen namens „Bruno“: Komiker Sacha Baron Cohen 
schwebte übers Publikum.          (Fotos: AP)

Star des roten Teppichs: Schau-
spielerin Vanessa Hudgens. 

Bester Kuss: Kristen Stewart 
und Robert Pattinson.

Schubertiade-Schauplatz
Schwarzenberg.  (Foto: Berchtold)

Beste Filmmusik: Miley Cyrus 
für „Hannah Montana“. 

Pietro Mascagnis Opern-Einakter„Cavalleria Rusticana“ ist am 
5. Juni, 20 Uhr, in der Inszenierung des Opernvereins Vaduz in 

der Kulturbühne AmBach, Götzis, zu sehen. Karten unter: 
00423/7911997 oder unter www.opernvereinvaduz.li

http://stars.vol.at

MTV Movie Awards 2009: Mehr Bil-
der von der Preisverleihung in Los Angeles. 

Bester Kinderfilm Der öster-
reichische Kinderfilm „Hexe Lilli“ des 
Oscar-Preisträgers Stefan Ruzowitzky ist 
beim deutschen Kinderfilmfestival „Gol-
dener Spatz 2009“ ausgezeichnet worden: 
Die Kinderjury wählte den Film zum 
„Besten Kino- und Fernsehfilm“.  (Foto: dpa)


